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A n z e i g e b l a t t
für den Neckar , und Main , und Tauberkreis .

No. 64 .
f

Dienstag den 10. August 1619 .
- 1 -

Verordnung .
Direktorium des Ncckarkreises .

Die Ausstände wegen abgegebenen UnterstützungS -
Früchrcn bete-

No . 152 .14. Sammtliche Aemter und Do -
M » nial - Verwaltungen , die mit den in Ge¬
mäßheit diesseitiger Verfügung vom 29sien
Mai d . I . , No . 10509 , Anzeigeblatt Nv . 45 ,
die Fruchtgeldausstände betr , zu machenden
Vorlagen noch zurück sind , werden angewie¬
sen : dieselben bei Vermeidung einer Strafe
von 5 fl. ohnfehlbar binnen 14 Tagen ein -
jUsenden . Mannheim den 4 . August 1319 .

Siegel .
Vckt . Dolhofen .

Bekanntmachungen .
Direktorium des NrckarkreiseS .

No . 15145 - Von hochpreisl . Finanzmini¬
sterium ist die diesseitige Stelle ermächtiget
worden , den Jnnländern daS Goldwäschen
aus Rheinsand längs der Rheingränzen des
Kreises zu gestatten , jedoch mit der Ver¬
bindlichkeit , das gesthmolzene Gold an eine
noch zu bestimmende Verrechnung gegen eine
Vergütung von 4 fl . 30 fr prr Krone ab >

zuliefern . Wer also da » Goldwäschen trei¬
ben will , hat sich künftig an diesseitige
Stelle wegen der Erlaubniß zu wenden .
Mannheim ven 3 August 1819 .

Siegel .
Vckt . Ullmicher .

I ) Carlsruhe . Vor etwa 14 Tagen
wurde in der hiesigen Hofkaminfegerei .
Wohnung an einem der dort wohnenden
Gesellen « in Effektendiebstahl verübt , und
der Verdacht des begangenen Diebstahls fallt
auf den hierunttn näher beschriebenen Ka -

minfegergesell ^ n Ignaz Pehotscheck , welcher
auch unter dem Namen Joseph Dutscheck
vorkommt . Unter den entwendeten Effek¬
ten befinden sich 2 hänfene Hemden mit
mousselinenen ilabot, , unten am Hemde mit
F. B . bezeichnet , und eine gebildete Wasch -

Servictle mit bezeichnet , die übrigen
Effekten sind gewöhnliche und durch nichts
sich unterscheidende Kleidungsstücke .

Sämmtlicke öffentliche Behörden werden
geziemend ersucht , auf den Besitzer dieser
Effekten , so wie auf den muthmaßlichen Dieb
fahnden zu lassen , und wenn solches von
Erfolg seyn sollte , uns hiervon Nachricht zu
geben .

Personbeschreibung des Kaminfeqerqesellen
Ignaz Pehotscheck von Rothflur aus Böh¬
men : Derselbe Mißt beiläufig 5 ' 3 " 1 ' "
neuen Maaßes , hat ein dickes rundes Ge¬
sicht , schwarze Haare und Auqenbraunen ,
dunkle Augen , eine breite Rase , gewöhn¬
lichen Mund mit etwas dicken Lippen ,
schivarzen Bart jedoch ohne starken Backen¬
bart , spricht zwar deutsch , jedoch in der
Mundart , wie solches von tstreichischen Sol¬
daten gesprochen wird , welche gebohrne Böh¬
men sind . Er trug eine braune plüschene
Kappe , einen grünen tüchenen Frack , un¬
ter den Aermen schon etwa - zerrissen , eine 1
schwarze West « , ein Paar schwarze lange
manschesterne Hosen , welche über die Stiefel
gegangen . Ferner hatte er bei sich ein
großes ledernes Felleisen , nebst einer leder¬
nen Kamin/eqerkleidung . Carlsruhe den
6teN August 1819

Großherzogl . Stadtamt .
NBruchsal Friedrich Babel von Spie -

gelberg im Wurtembergischen , welcher vom
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großh . Stadtamte Heidelberg wegen Vagan¬
tenlebens und gebrochener Landesverweisung
in hiesiges Correktionshaus geliefert , ist nach
erstandener 6 monatlichen Strafzeit heute
wieder entlassen , und in Gefolge hofgerichtl .
Urtheils der großh . bad . Lande wiederholt
verwiesen worden ; welches hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht wird .

Persvnbeschreibung . Derselbe ist 32 Jahre
alt , Maurer und Steinhauer , von etwas
besetzter Statur , 5 ^ 8" groß , hat hellbraune
Haare , etwas breites Angesicht , hohe platte
Stirne , blaue Augen , Stumpfnase , breiten
Mund und Kinn , braunen Bart , etwas gelbe
Zähne . Bei der Entlassung trug er einen
rundenHut , dunkelbraun bibertüchnen Wam -
mes und dergleichen lange Hosen , gelbge¬
streifte baumwollene weiße Weste, ein schwar¬
zes und ein weißes Halstuch , grauleinene
Strümpfe , und Halbstiefeln . Bruchsal den
Iteu August I8lS .

Großherzogl . Zucht - und Cvrrektionshaus -
Verwaltung .

Schmidt .

1 ) Engen . Aus höchstem Aufträge des

großherzogl . Kriegs - Ministeriums I . Dep .
«Id . Carlsruhe den 22sten dieses, No . 3699 ,
wird der seit dem Feldzüge nach Rußland ,
im Jahre 1812, vermißte Soldat ThaddäuS
Abert von Jmmendingen , vom großherzogl .
Linien - Jnfant . Regim . Markgraf Wilhelm
No . 2, anmit aufgefordert , sich binnen

3 Monaten bei unterfertigtem Bezirksamts
oder bei seinem Regimente um so gewisser

zu stellen, als sonst nach den Landcsgesetzen
wider dergleichen Vermißte , und insbeson¬
dere auch rücksichtlich des Vermögens des

Thaddä Abert , verfahren werden würde .

Engen den 28 . Juli 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Eckhard .

3, Mannheim . Da eine Polizeidi -ner -

stelle dahier in Erledigung gekommen ist,

dergleichen Stellen aber der höchsten Vor¬

schrift gemäß durch gut gediente Miiitär -

personen besetzt werden sollen ; so wird dieses

hiermit öffentlich mit dem Anhänge bekannt

gemacht, daß die dieöfallsigen Gesuche inner¬

halb 14 Tagen bei diesseitiger Stelle vor-

zubringen seyen. Mannheim den 29ste»
Juli 1819 .

Großherzogl . Stadtamt .
v .Jagemann .

Vckt . Kunkelmann .
3) Ladenburg . Der diesjährige dritte

Viehmarkt dahier fälltaußergewöhnlich nicht
auf den 17ten , sondern aufDienstag t en24sten
August , welches mit dem Anfügen hierdurch
bekanntgemacht wird , daß derKrämermarkt
Tags vorherden23stenAugustgehalten werde.
Ladenburg den 30sten Juli 1819 .

Großherzogl . Marktgericht .
Reinecker . Heß .

2) Taubekbischofsheim . Georg JeS «

berger von Dienstadt , wird hiermit im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und hat Nie¬
mand , unter Strafe der Nichtigkeit , mit
ihm, ohneBeizug feines Beistandes Michael
Jesberger , etwas zu handle « . Tauber -

bischofsheim den 24 stell Juli 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Dollinger .
I ) Bruchsal . Auf Antrag der Stadt »

schreibe;' Henningerschen Relikten zu Unter -
öwisheim , diesseitigenAmtsbezirkes , werden ,
zu Sicherstellung derselben väterlichen Erb¬
masse und zu Beseitigung aller künftig re-
grefforischen Klagen , alle diejenigen , welche
mit dem verlebten StadtschreiberHenninger
zu Unteröwisheim früher oder späterhin auf '

irgend eine Art rüoksichtlich seiner Dienst -

geschäftr in Berührung gekommen , insbeson¬
dere von solchem gefertigte Notariats - In¬
strumente , neugesetzliche Obligations - Urkun¬
den, Testamente n . rc., auch andere priva¬
tive auf feine Person sprechende Documcnt «
über geleistete Bürgschaften , Schuldforderun -

gen , und sonstige Verbindlichkeiten in Hän¬
den haben , andurch aufgeforderk und vcr -

geladen , sich binnen 3 Monaten , vom Tage
dieser Verfügung , hierwegen bei dem Aniks -

Revisorate Bruchsal zu sistiren , und dem¬
selben ihre besitzende Dokumente zur Ein¬
sicht,Prüfung und allenfallsigcrLegalisirung ,
auch zu Liquidiruiig der Forderungen vor¬

zulegen , « no zwar unter dem Rechtsnach -

theile , baß nach Verlauf dieser peremtori -
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schen Termin es die Henniügerschen Erken
von aller diesfallsigen Verantwortlichkeit
und Verbindlichkeit freigesprochen und in
die Erbmasse ihres Vaters eingewiesen wer»
den sollen . Bruchsal den 28 . Juli 1819 »

Grvßherzogl . Oberamt » -
Machauer .

Untergekichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden t Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenige / welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
» Mer dem Rechtsnachthelle , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen : .
AuS dem Groß .herzogl . Stadtamte

Heidelberg
1) zu Rohrbach , an die nach Russisch

Dolen auswandernden Tobias Buffischen
Eheleute und an den AndreaS Frick ,
Wittwer , auf Mittwoch den I . Sept . l. I .
bei dem großherzogl . Stadtamtürevisorate zu
Heidelberg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Sinsheim
3) zu Hoffenheim , an den nach Rus¬

sisch Pohlen auswandcrnden Adam Lehn ,
auf Freitag den 13ten August l . J >, vor
großhetzogl . Amlsrevjsorate zu Hoffenheim .

I ) Neckarqemünd . Den Bürgern Carl
Eisele und Joh . Heiitrich , von Gaiberg , so
wie dem Bürger Valentin Heß von Wiesen¬
bach und ihren Familien ist die Auswande -
rungs - Erlaubnis nach Russisch Pohlen ge¬
stattet . Alle diejenigen , welche an die¬
selbe rechtliche Forderungen zu machen ha -
ben , werden andurch aufgeforderl , solche
binnen 14 Tagen bei großh . Amtsrevisorate
dahier anzuzeigen , ansonsten zu gewarten ,
daß den Auswanderern ihrVermöqen ohne
weiters auSgefolgt werde . Neckargemünd
ben 4ten August 1819 .

Großherzogl . Amt .
Lindemann . V,1t. Rusch .

1) Nqckargemünd . Dem Bürger Bal¬
thasar Hetlinger von Mauer und seiner Fa -
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milie »st die Auswariberungserlaubnlß nach
Russisch Pohlen gestattet . Alle diejenige ,

' welche an dieselbe rechtliche Forderungen
machen zu können glauben , werden andurch
aufgefordert , solche binnen 14 Tagen bei
großh . Amtsrevisorate dahier anzuzeigen ,
indem nach Umlauf dieser Frist besagten Aus¬
wanderern die VermögenSexportation , ohne
Rücksicht auf die sich bis dahin nicht gemel¬
det habenden Gläubiger , gestattet werden
wird . Reckargemünd den 2ten August 1819 .

Großherzogl - Amt .
Lindemann . Vllt . Rusch .

1 ) Freiburg . Sämmtlichen Kuren -In¬
habern der gewerkschaftlichen Bergwerke zu
Badenweiler und Sulzburg ist durch verschie¬
dene öffentliche Blätter bereits bekannt ge¬
macht worden , daß aufAndringen derGläu »
biger an diese Bergwerke unterm 31 . Oktbr »
v . J . eine Schuldenliquidation angeordnet
worden sey. Diese Liquidation ist nun mitt¬
lerweile so weit vorgerückt , daß binnen kur¬
zer Frist über die angemeldeten Forderungen
ein definitives Urtheil gefällt werden kann .
Indem man sämmtlichen zur Zeit noch un¬
bekannten Kuxen - Jnhabern , an welche kein
besonderes Ausschreiben ergeht , davon Nach¬
richt giebt , wird denselben zugleich eröffnet :

1 . Daß Hofgerichtsadvokat Dr . Schaar
dahierals Vertreter der Masse aufgestellt
und über jede angemeldete Forderung
mit seinen etwaigen Einreden nach ge¬
setzlicher Vorschrift gehört worden sey.
Jedem Kuren - Inhaber ist es gestattet ,
von den vorliegenden Verhandlungen
in der Hofgenchtsregistratur dahier die
Einsicht zu nehmen , » der durch einen
gehörig Bevollmächtigten Vertreter neh¬
men zu lassen, und , wenn etwas dage¬
gen erinnert , oder den bisherigen Ver¬
handlungen beigesetzt werden wollte , es
zu thun ; jedoch muß solches längstens
binnen 6 Wochen von heule an gesche¬
hen . Wer innerhalb dieser Frist nicht -
vorträgt , von demselben wird angenom¬
men , daß er die gegenwärtigen Ver¬
handlungen genehmige .

Unter einem benachrichtigt man die
gedachten Kuxen - Inhaber .
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2 . Daß man Lek eiyer am IStett Septbr .

vor sich gehenden Tagfahrt eS versuchen
wird , sowohl über die Art und Weise ,
wie die vorhandeNenSchulden zu zahlen ,
als auch über den künftigen Betrieb
des Bergbaues ein gütliches Ueberein -
kommniß zu treffen , und fordert diesel¬
ben auf , an diesem Tage in der Frühe
um S Uhr , entweder in eigener Person ,
oder durch einen hinlänglich Bevollmach «
tigten auf der Hofgerichtskanzlei zu er¬
scheinen . Von demjenigen , welcher
ausbleibt , wird man annehmen , daß er
auf alle und jede Rechte an die befrag¬
ten Bergwerke verzichte , weßwegen auch
ein solcher mit jeder nachherigen Ein¬
sprache gegen diejenigen Anordnungen :
ausgeschlossen wird , welche dieser Sache
wegen werden getroffen werden .

3 . Wird ihnen bekannt gemacht , daß die
meisten Bergwerksrechnungen zwar ge¬
stellt , aber noch nicht gehörig revidirt ,
und genehmiget sind. Um nun auch
diese in Richtigkeit zu stellen , macht man
ihnen — auf den Fall hin , als nicht
durch ein anderes gütliches Ueberein -
kommniß derGrund gelegt werden sollte ,
davon Umgang zu nehmen — den Vor¬

schlag, ob sie die Revision undAdjusti ,

rung dieser Rechnungen nicht dem groß -

Herzog! , bad . Oberbergrath Kümmich zu
Kandern , der auch ein Mitglied der
Gesellschaft ist , dergestalt übertragen
wollen - daß sie vorläufig alles dasjenige
genehmigen , was dieser Hierwegen zu
»hun für recht und billig halten wird ,
auch hierüber , oder was für ern ande¬
rer di « Erledigung dieses unverschiebli¬
chen Geschäft - möglichst befördernder
Vorschlag gemacht werden wolle, haben
sammtliche zur Zeit noch unbekannte

- Kuxen - Inhaber , welch « nicht durch be¬

sondere Ausschreiben davon . Kenntinß
erhalten , innerhalb der gedachten Frist
von 6 Wochen sich um so gewisser zu
erklären , als von denjenigen , welche in¬
nerhalb diesem Zeiträumehieruberkeine
Erklärung abgeben , und nicht schon aus
bem oben gedachten Grund als auf ihr

Recht gänzlich vitzichtend , angesehen
''

werden , angenommen wird , daß sie auf
alle Einsprache gegen dasjenige verzich«
ten , was Hierwegen entweder durch die
Majorität derjenigen Kuxen -- Inhaber ,
welche sich darüber erklärt haben , be¬
schlossen , oder etwa von Amksweqen
verfugt werden ward . Freiburg den
Listen Juli 1819 .

Vo-s Eommissionswegen »,
Kupfersckmitt .

Versteigerungen .
3) Wein he km . Nach , hohem Beschluß

werden ehngefähr 20 bis 30 Fuder herr¬
schaftliche wohlqehaltene Weine , ILlÜerGe »
wachs, guter Qualität , worunter l Fuder ,
5 Ohm vorzüglich

'
guter rot her begrif ».

fen ist , aüfDonnerstag den 12 . tlucfüst l . J .
Nachmittags 1 Uhr , in dahiesigem schwär«

zen Ochsen unter annehmlichen Bedmgnrs -
sen öffentlich versteigert werden , welche schon
Morgens und auch TaqS zuvor geprobt wer¬
den können . Weinheim den 30 Juli 18lS .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Hügier .

Den 26sten laufenden MvnatS , Nachmit¬
tags um 3 Uhr, werden in der Behausung
des HofmusikuS Hrn . Dickhuth , Lit . C 4.
No . 4 , eine Parthie , ehngefähr 22 Fuder
haltend , in Eisen gebundener , weinqrüner
und wohlgehaltener Fässer von l . % 3 und
4 Fuder , sammt Lagern , in freiwillige öf-
fentlicheVersteigerunq qebracht , wozu der Un¬
terzeichnete die Liebhaber einladet . Mann¬
heim den 7ten August ISIS . Lay .

Anzeige .
I ) Rastatt . ( Kalender - Anzeige .) Bei

dem Hofbuchdrucker Sprinzing dahier wird
am 20 - üuqust d. I . erscheinen .-

„ Der Rastakter Hinkende Bore für
„ da - Jahr 1820 , mit der alten und
„ neuen Fastn acht r c . jc "

Gegen hinlänglich doppelten Versatz ven
liegenden Gütern , 2 Stunden von hier , im
Großherzogthum Baden gelegen , werden
4 bis 5000 fi . gegen 5 pCt. zu leihen gesucht.
Nähere Auskunft »rtheilt Ausgeber dieses

! Blattes .
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